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MERZIG

Aquafitness mit 
dem Kneipp-Verein
Einen Aquafitnesskurs bietet
der Kneipp-Verein Merzig ab
Freitag, 18. September, an. Der
Kurs wird von Susanne Schu-
lien geleitet und ist von 8.30
bis 9.15 Uhr im Gesundheits-
bereich im „Das Bad“ in Mer-
zig. Die Staffel von zehn Ter-
minen kostet zuzüglich ermä-
ßigtem Eintritt in „Das Bad“
für Mitglieder des Kneipp-Ver-
eins 31 Euro, Nichtmitglieder
zahlen 42 Euro. tth

� Info und Anmeldung bei Su-
sanne Schulien, Telefon (01 77)
36 470 08.

HARGARTEN

„Grenzgänge“ auf 
dem Hungerberg
Zu einer Exkursion auf dem
Hargarter Hungerberg lädt der
Heimat- und Kulturverein
Hargarten für Sonntag, 23. Au-
gust, um 10.30 Uhr ein. Thema
ist die Grenzkorrektur der
französischen Grenzkommis-
sion zwischen Hargarten
(Saargebiet) und Rimlingen
(Deutsches Reich) vom April
1921. Vor Ort zeigen die Orts-
vorsteher von Hargarten und
Rimlingen die ehemalige
Grenze auf. Es folgt ein Früh-
schoppen am Wegweiser mit
zollfreien Getränken, paten-
tierter Lyoner und französi-
schem Baguette. rsi

WADERN

Babysitter-Workshop
für junge Leute
Das Deutsche Rote Kreuz bie-
tet in Nonnweiler das „DRK-
Babysitter-Zertifikat“ an. An
zwei Wochenenden, am 26.
und 27. September und am 10.
und 11. Oktober, können junge
Menschen ab 15 Jahren sich
schulen lassen. Im Mehrgene-
rationenhaus, Trierer Straße 9,
werden bei der viertägigen
Veranstaltung alle Aspekte im
Umgang mit Babys vermittelt.
Kosten: 50 Euro. rsi

� Anmeldung: per E-Mail an
mehrgenerationenhaus@
nonnweiler.de

NUNKIRCHEN

Fit in Erster Hilfe 
mit den Maltesern
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbe-
werber“ lehrt der Malteser
Hilfsdienst am Samstag,
22. August, ab 13 Uhr in der
Grundschule. Die Kursgebühr
beträgt 30 Euro. ej
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Ackerbohnen statt Übersee-Soja
Die Aktion 3. Welt Saar informierte sich über alternative Fütterungsmethoden 

Losheim/Vielbach. Lohnt der
Anbau einheimischer Eiweiß-
pflanzen wie den so genannten
Leguminosen (Hülsenfrücht-
ler) Ackerbohnen und Futter-
erbsen? Und kann damit Soja in
der Fütterung des Milchviehs
ersetzt werden? Diese Fragen
standen im Mittelpunkt einer
Hofbesichtigung auf dem Bir-
kenhof von Randy und Sandra
Aller in Vielbach
im Westerwald.
Organisiert wur-
de die Tour für
die 15-köpfige
Besuchergruppe
von der Aktion
3. Welt Saar aus
Losheim und
dem Bundesver-
band Deutscher
Milchviehhalter
LV Saar.

Für einen war die Antwort
auf diese Frage klar: „Ja, es
lohnt. Ackerbohnen als Sojaer-
satz sind für mich eine Erfolgs-
geschichte“, befand Milchbau-
er Randy Aller. Auf seinem Hof
bewirtschaftet er mit seiner
Frau Sandra und seinem Sohn
Markus konventionell 70 Hek-
tar, davon 25 Hektar Grünland.
Aktuell hat er 45 Milchkühe, 50

Tiere aus weiblicher Nach-
zucht und zehn Jungbullen.
„Weil ich Gentechnik ablehne,
habe ich mich 2006 entschie-
den, kein Soja mehr aus Über-
see dazu zu kaufen und statt-
dessen Ackerbohnen und Fut-
tererbsen anzubauen“, erzählte
Aller. 

Zunächst war es ein Hektar
Bohnen, heute sind es fünf bis
acht Hektar mit einem Ertrag
von 4,5 bis 5,5 Tonnen pro Hek-
tar. Den Anbau von Futtererb-
sen hat er wieder eingestellt,
weil Taubenschwärme die Erb-
sen im Frühjahr auch als Futter
entdeckten. Da mit der Kreis-
verwaltung wegen der engen
naturschutzrechtlichen Vorga-

ben keine Eini-
gung über den
Abschuss der
Tauben zu er-
zielen war,
stellte er den
Anbau wieder
ein. Das Prob-
lem mit Tau-
ben sei aber
meist geogra-
phisch be-
grenzt und die

Ausnahme, hieß es. 
Mit den Ackerbohnen gibt es

diese Probleme nicht, auch der
Mähdrescher verarbeitet sie im
August problemlos. Lediglich
vom Anbau von Winterbohnen
hat Randy Aller Abstand ge-
nommen, weil die Februar-
Wechselfröste im Westerwald
meist sehr stark sind. Wichtig
sei es, die Bohnen möglichst

Die Besitzer des Birkenhofs in
Vielbach/Westerwald haben
gute Erfahrungen mit der Milch-
vieh-Fütterung mit heimischen
Ackerbohnen und Futtererbsen
gemacht. Die Besuchergruppe
der Aktion 3. Welt Saar war be-
eindruckt. 

früh – spätestens im März – via
Direktsaat in den Boden zu
bringen. Aller: „Bohnen hinter-
lassen eine schöne Boden- und
Krümmelstruktur.“

Pro Kuh und Tag verfüttert er
1,3 Kilo Ackerbohnen. Die
Milchleistung liegt bei etwas
über 8000 Litern, vorher, bei
ausgefeilter Hochleistungsfüt-
terung, waren es etwa 10 000
Liter. Aber es gab andere Prob-
leme: „Trotz viel Lob vom
Zuchtverband hatte ich deut-
lich mehr Krankheiten. Für un-
seren Betrieb hat es sich ge-
lohnt, die offiziellen Zahlen zu
hinterfragen“, so Aller. Die Kü-
he sehen heute, nach der Um-
stellung, gut aus und sind ge-
sund. Milchfieber kommt ihm
wie ein Fremdwort aus vergan-
genen Zeiten vor. Die Anzahl an
Fruchtbarkeitsstörungen sei
deutlich gesunken.

„Das, was hier steht, ist be-
zahlt“, sagte Randy Aller wäh-
rend er auf Stallungen, Maschi-
nen und Ländereien zeigte. Be-
eindruckt von den Erkenntnis-
sen der Hofbesichtigung war
auch Joachim Boesen vom
BDM Saarland: „Wir haben
heute viel gesehen, was wir an-
ders gelernt haben.“ 

„Unser Ziel ist es jenseits der
ideologischen Debatte ‚konven-
tionell versus bio’ Möglichkei-
ten für einen besseren Umgang
mit Mensch und Tier in der
Landwirtschaft aufzuzeigen
und dabei auch Menschen in
anderen Regionen der Welt
nicht zu vergessen“, erläuterte

Barbara Hilgers vom Vorstand
der Aktion 3. Welt Saar, die die
Besichtigung in Vielbach orga-
nisiert hatte. red

Im Internet:
www.erna.a3wsaar.de
www.a3wsaar.de

Die Besuchergruppe aus dem Saarland beim Praxistest im Feld. FOTO: AKTION 3. WELT SAAR 
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Die Hofbesichtigung fand
im Rahmen des Projek-
tes „ERNA – Für eine fai-
re Landwirtschaft welt-
weit“ statt. ERNA steht
für ERnährungssicher-
heit und NAchhaltigkeit.
In dem Projekt, in dem
auch der BDM mitwirkt,
vernetzt die Aktion
3. Welt Saar Bauern,
3. Welt Engagierte, Na-
turschützer und Ge-
werkschaften. Bereits
2013 hatten die Aktion
3.Welt Saar und der BDM
die bundesweit vielbe-
achtete vierseitige Flug-
schrift „Milch billiger als
Wasser“ herausgegeben.
Dort heißt es unter ande-
rem zur Viehfütterung:
„Nach Berechnungen des
Julius-Kühn-Instituts
(Bundesforschungsinsti-
tut für Kulturpflanzen;
Groß Lüsewitz) könnten
einheimische Futter-
pflanzen bei gleichblei-
bendem Fleischkonsum
rund 60 Prozent Soja er-
setzen.“ red

„Ackerbohnen als
Sojaersatz sind

für mich eine
Erfolgs-

geschichte.“
Randy Aller

Düppenweiler. Ein Kurs für Ange-
hörige Demenzkranker des Deut-
schen Roten Kreuzes beginnt am
Montag, 14. September, um
18 Uhr beim DRK-Ortsverein
Düppenweiler. Danach findet der
Kurs jeweils montags und mitt-
wochs statt.

Der Kurs soll laut DRK Ange-
hörigen helfen, die schwierige
Aufgabe der Pflege und Betreu-
ung eines demenzkranken Ange-
hörigen besser zu bewältigen. In-
halte des Lehrgangs sind Infor-
mationen über Krankheitsbild
und therapeutische Möglichkei-
ten, rechtliche Aspekte wie Pfle-
geversicherung und Betreuungs-
recht sowie der Umgang mit de-
menzkranken Menschen. Die
emotionalen Belastungen wer-
den ebenso thematisiert wie
Möglichkeiten der Entlastung.

Der Kurs besteht aus zehn Ein-
zelmodulen von jeweils rund
zwei Stunden. Zu den einzelnen
Modulen werden Experten als
Referenten eingeladen. Eine zeit-
gleiche Betreuung der demenz-
kranken Menschen ist ebenfalls
auf Anfrage möglich. mtn

� Anmeldung und weitere Infor-
mationen beim DRK-Landesver-
band Saarland, Tel. (06 81)
5 00 42 55 oder (06 81)
5 00 42 48.

DRK bietet Pflegekurs
für Angehörige von
Demenzkranken an 

Perl. Graf Draculas Haustieren
auf der Spur: Die Römische Villa
Borg lädt ein zur Fledermaus-
wanderung am Samstag, 29. Au-
gust. Die zwei- bis dreistündige
Veranstaltung unter Christoph
Postler beinhaltet einen Dia-Vor-
trag und einen Spaziergang durch
das Revier der Fledermäuse. Für
Letzteres wird wetterfeste Klei-
dung, leichtes Schuhwerk und ei-
ne Taschenlampe benötigt. Treff-
punkt ist das Torhaus der Villa
um 20 Uhr. Eintritt ab fünf Euro,
Kinder bis sechs Jahre haben
freien Eintritt. Aufgrund der
Mindestteilnehmerzahl ist eine
Anmeldung bis zum 27. August
erforderlich. rsi

� Anmeldung in der Villa Borg,
Tel. (0 68 65) 9 11 70, E-Mail: 
info@villa-borg.de

Abend-Spaziergang
durch das Revier 
der Fledermäuse 

Fledermaus im Flug. FOTO: SZ-ARCHIV

Bestattungen J. Otto, Talstraße 148, 66701 Beckingen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 22. August 2015, um 11.00 Uhr in der
katholischen Pfarrkirche Beckingen mit anschließender Urnenbeisetzung statt.

Beckingen und Stuttgart

Hildegard Gindorf
Gabi Neumann-Motzko mit Familie

Rudi Kleinbauer mit Familie
Werner und Erika Kleinbauer

Rita, Mareike und Fredi Wagner

In stiller Trauer:

* 1. 6. 1931                    † 17. 8. 2015
Rudolf Kleinbauer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Deine Kraft war zu Ende,
die Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Paula Weiß geb. Schmidt
03.05.1925 - 18.08.2015

..Gisela
In tiefer Trauer:

Arand mit
Wolf-Ingmar

Traueranschrift: Christine Zehren, An der Saubürst 1a, 66125 Dudweiler

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Freitag, dem 21. August 2015,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Dudweiler, Neuweilerstraße 70 statt.

Beerdigungsinstitut Schmidt, St. Ingberter Straße 10, 66125 Dudweiler

Gisela Arand und Dr. Hans Engels
mit Wolf-Ingmar
Ingrid und Dr. Walter Bohms
Christine und Dr. Walter Zehren
mit Matthias, Alexandra und Leonie
Michael, Barbara, Lukas und Max
Prof. Dr. Georg Weiß mit Naoki
sowie alle Anverwandten

  E Familienanzeigen
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